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Reutigen Wir
gratulierenWalter
Liechti an der
Dorfstrasse 3 zum
80. Geburtstag
und wünschen

ihm von ganzem Herzen alles
Gute und viele schöne Momen­
te. (egs)

Wir gratulieren

Gerade mal 21 Stimmberechtig­
te (3,42 Prozent) besuchten am
Montagabend die Gemeindever­
sammlung von Gurzelen und
liessen sich von Finanzverwalte­
rin Kathrin Reber den Voran­
schlag 2019 erläutern. Dieser
sieht imGesamthaushalt (inklu­
sive SpezialfinanzierungenWas­
serversorgung,Abwasserentsor­
gung und Abfall) bei einem Er­
trag von 3,279Millionen Franken
einen Aufwandüberschuss von
96680 Franken vor. Der allge­
meine Haushalt schliesst bei
einem Ertrag von 2,966 Millio­
nen Franken mit einem Auf­
wandüberschuss von 70370
Franken ab. Das geplante Defizit
kann mit dem vorhandenen Bi­
lanzüberschuss (früherEigenka­
pital), welcher per Ende 2017
931607 Franken beträgt, gedeckt
werden. Die Steueranlage bleibt
mit 1,83 Einheiten unverändert,
ebenso die Steueranlage für die
Liegenschaftssteuern mit 1,2
Promille des amtlichen Wertes.
An Nettoinvestitionen sind
240000 Franken geplant. Das
Stimmvolk winkte das Budget
und die Steueranlagen durch.

Keine Steuererhöhung
Durchzogen sind die Aussichten
des Finanzplans 2018 bis 2023,
von welchem der Souverän le­
diglich Kenntnis nehmen konn­
te. Er zeigt auf, dass auch in Zu­
kunft mit Defiziten gerechnet
werden muss. In der Planungs­
periode wird mit Nettoinvesti­
tionenvon 3,358Millionen Fran­
ken gerechnet. Mit 1,145 Millio­
nen Franken bilden die
Liegenschaften, allen voran das
Schulhaus, die grössten Brocken.
«Trotzdem ist eine Steuererhö­
hung kein Thema», versicherte
die Finanzverwalterin.

«Die Fusionsabklärungenmit
der Gemeinde Seftigen sind auf
Kurs», informierte Gemeinde­

präsident Peter Aebischer (par­
teilos). Geplant sind Informa­
tionsveranstaltungen, welchen
ein Mitwirkungsverfahren fol­
genwird (siehe auchArtikel oben
zur GV Seftigen). «Die Gemein­
deräte von Gurzelen und Sefti­
genmöchten, dass der Entscheid
über eine allfällige Fusion der
beiden Gemeinden von einer
möglichst breiten Wählerschaft
getroffenwird», führteAebischer
weiter aus.Deshalb solle die Fra­
ge, ob fusioniertwerden solle, an
der Urne entschieden werden
können. Die dafür erforderliche
Anpassung des Organisationsre­
glements wurde einstimmig ge­
nehmigt. Am 23. Juni 2019 wird
der Grundsatzentscheid gefällt,
ob mit den Fusionsabklärungen
weitergefahren werden soll.

Neue Gemeindeschreiberin
Nach über fünf Jahren hat die
bisherige Gemeindeschreiberin
Katja Studer infolge beruflicher
Neuorientierung demissioniert.
Ihre Nachfolgerin heisst Livia
Burkhalter (22); sie tritt die Stel­
le am 1. Dezember an.

Im Weiteren wurde über die
Revision des Baureglements in­
formiert; der Entwurf wird An­
fang 2019 zur öffentlichen Mit­
wirkung gebracht.

Hans Kopp

Budget mit roten Zahlen
Gurzelen Die Fusionsabklärungmit Seftigen
ist auf Kurs. 2019 wird ein Defizit erwartet.

Livia Burkhalter, die neue
Gemeindeschreiberin.. Foto: PD

Andreas Tschopp

«Die Gemeindeordnung ist unser
wichtigstes Dokument. Wir ge­
hen sorgfältig damit um», erklär­
te Gemeindepräsident Urs Inder­
mühle an der Gemeindever­
sammlung in Seftigen, zu der
sich amMontagabend in derAula
der Schule 83 Stimmberechtigte
einfanden.Diese hatten überÄn­
derungen in ebendieserGemein­
deordnung (GO) zu befinden.Die
wichtigste schlug vor, zur Ge­
meindefusion mit Gurzelen
Urnenabstimmungen durchzu­
führen (vgl. auch Artikel unten
zur GV in Gurzelen).

Die dazu anstehenden Ent­
scheide sollen damit breiter ab­
gestützt werden (wir berichte­
ten). So hatte der Gemeinde­
präsident diese Änderung
begründet – und er fühlte sich
durch die Realität bestätigt.Wie
Urs Indermühle ausführte, nah­
men an derAbstimmung amver­
gangenen Sonntag in Seftigen
fast 50 Prozent der Stimmbe­
rechtigten teil, hingegen nur
etwa fünf Prozent an der Ge­

meindeversammlung am Tag
danach.

23. Juni 2019 wegweisend
Der Souverän hiess die beantrag­
ten GO­Änderungen nach kurzer
Diskussion einhellig gut. Gefragt
wurde etwa, woher der Anstoss
zur Fusion kam.Aus Gurzelen sei
dieser gekommen, «aber nicht
wegen der Finanzen», sagte Urs
Indermühle, sondern weil die
Nachbargemeinde es zuneh­
mend schwer habe, Behörden­
mitglieder zu finden. Auch nach
weiter gehenden Fusionspers­
pektiven wurde gefragt. Darauf
gab der Gemeindepräsident zur
Antwort, dass es nun erst mal
gelte, «den guten ersten Schritt
zu machen». Wie Indermühle
darlegte, ist dieVeröffentlichung
des Grundlagenberichts für den
7. März geplant mit einer Info­
veranstaltung am 11.März. Dann
soll auch die Mitwirkung eröff­
net werden, zu der am 11. April
ein Diskussionsanlass stattfin­
det und die bis 22. April dauert.
Am 23. Juni wird an der Urne
über die Fusion abgestimmt.

Eingangs der Gemeindever­
sammlungwurde derFinanzplan
behandelt. Dieser sieht bis 2023
Investitionen von über 9 Millio­
nen vor, vorab in Gemeindelie­
genschaften und Strassen, und
damit verbunden einen Anstieg
der Schulden von heute 3 auf
über 6 Millionen. Das sei «nicht
kritisch» und ohne Steuer­ und

Gebührenerhöhung tragbar, be­
tonte Finanzvorsteher Simon
Ryser imVerbundmit Finanzver­
walterin Andrea Giger.

Diese stellte auch das Budget
für das Jahr 2019 vor, das bei Ge­
samtaufwendungen von gut 7,6
Millionen Franken ein leichtes
Defizit von 30000 Franken vor­
sieht. Die Steueranlage bleibt

laut Giger unverändert bei 1,74
Einheiten.

Nur noch eine Frau imRat
Während für den Neubau Kita/
Tagesschule grünes Licht gege­
ben wurde und der Baustart im
Frühling geplant ist, dauert der
Bewilligungsprozess für das
Wohn­ und Pflegezentrum Sun­
neguet noch an. Er erwarte den
Bauentscheid in einigenWochen,
sagte Urs Indermühle. Er orien­
tierte zudem,dass dieWasserlei­
tungssanierung Oberdorfstras­
se bis Ende Jahr beendet ist, der
neue Belag darauf aber erst 2020
vom Kanton eingebaut werde.

Ende März 2019 soll eine se­
parate Gemeindeversammlung
das neue Baureglement mit
Zonenplänen und einer Umzo­
nung beschliessen. Sandra Stett­
ler (EVP) und Markus Dummer­
muth (SVP) wurden nach 4 be­
ziehungsweise 10 Jahren aus
demGemeinderat verabschiedet.
Ihre Plätze nehmen Daniel He­
ger (EVP) und Beat Brönnimann
(SVP) ein. Isabella Bollawird da­
mit zur einzigen Gemeinderätin.

Fusionsentscheid an der Urne
Seftigen Über das Zusammengehenmit Gurzelen wird an der Urne abgestimmt.
Das entschied die Gemeindeversammlung, die ebenso das Budget guthiess.

Die scheidenden Gemeinderäte Sandra Steller und
Markus Dummermuth (2.v.r.) stossen mit ihren Nachfolgern
Daniel Heger (l.) und Beat Brönnimann. Foto: Andreas Tschopp

Einweiteres Vater-
Sohn-Gespann
Steffisburg ImBericht «Familien­
bande in Steffisburg» in derAus­
gabe von gestern ist ein Fehler
passiert. Tatsächlich ist in der
Steffisburger Gemeindepolitik
ein weiteres Vater­Sohn­Ge­
spann engagiert: GGR­Mitglied
Werner Marti (SVP) ist nicht der
Onkel, sondern derVater des Ge­
meindepräsidenten Jürg Marti
(SVP). Doch auch der Onkel ist
mit dabei: Hansruedi Marti, Par­
teipräsident der SVPSteffisburg,
sitzt ebenfalls im Gemeindepar­
lament. Wir entschuldigen uns
für den Fehler. (TT)

Korrigendum

Hart erarbeiteter Sieg
Thun DerThuner Para­Deltaclub
Stockhorn mit den Piloten And­
reas Nyffenegger, Daniel Rissi,
Adrian Seitz und Paul Neuen­
schwander holte den 1. Rang in
der Kategorie X­Contest Club­
wertungGleitschirm.Die Ehrung
fand im Rahmen der Sportfeier
des SchweizerischenHängeglei­
ter­Verbandes im Verkehrshaus
Luzern statt. GemässMedienmit­
teilungwar es ein harter und lan­
ger Weg für die Flieger vom Pa­
ra­Deltaclub Stockhorn. Jahr für
Jahr arbeitete er sich rangmässig
nach vorne. Vor 9 Jahren lag der
Club noch auf Rang 21, und heu­
te zählt er 36Mitglieder, die sich
aktiv beim Streckenfliegen betei­
ligen. (mgt)

Auf den Spuren
der letztenMaya
Thun Seit fast 10 Jahren bereist
der «National Geographic»­Fo­
tograf Martin Engelmann Mexi­
ko, Guatemala und Belize und
folgt den Spuren der letzten
Maya. In seinem Vortrag gibt er
auf Einladung von Explora einen
Einblick in deren Kulturund zeigt
die NaturschätzeMittelamerikas,
von den immergrünen Regen­
wäldern und Traumstränden
Mexikos bis in das Vulkanland
von Guatemala – Vulkanaus­
bruch inklusive. Die Livemulti­
mediareportage «Mittelamerika
– Mexiko – Guatemala – Belize»
wird am Samstag um 19.30 Uhr
im Burgsaal gezeigt. (egs)

Nachrichten

Thun 21 Mitarbeitende von
Spital­ und Pflegeorganisatio­
nen des Kantons Bern und
weiteren Kantonen haben den
CAS (Certificate of Advanced
Studies) für Palliative Betreu­
ung abgeschlossen. Aus der
Region: Maria Blaser­Böhlen
(Oberdiessbach), Lori Michel­
Kaufmann (Bönigen), Ursula
Ming (Krattigen) und Jennifer
Simunic (Thun).Während über
einem Jahr haben sie sich meist
im Spital Thun damit ausein­
andergesetzt, wie Menschen
mit unheilbaren, lebensbedroh­
lichen oder chronisch fort­
schreitenden Krankheiten
unterstützt werden. (pd)

Namen

AmDonnerstag, 29. November 2018,
eröffnen wir an der Hauptstrasse 38
in Reichenbach unseren neuen Coop
Pronto Shopmit Tankstelle.

Für das Schnelle
und Frische.

EröffnungswettbewerbGewinnen Sie eine von 50 Geschenk-karten imWert von je CHF 50.–!

Holen Sie sich jetzt den Flyer mit dem Code zur Teilnahmeam Eröffnungswettbewerb im neu eröffneten Coop ProntoShop mit Tankstelle an der Hauptstrasse 38 in Reichenbach.Kein Kaufzwang. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.Gültig bis 2. Dezember 2018. Teilnahmebedingungenunter event.coop-pronto.ch/reichenbach
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